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Das Volk, das noch im Finstern wandelt – 
bald sieht es Licht, ein großes Licht. 

Heb in den Himmel dein Gesicht 
und steh und lausche, weil Gott handelt. 

 
(Evangelisches Gesangbuch 20,1 

nach Jesaja 9,1) 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs, 
 
die Erfahrung von Dunkelheit ist jetzt in der Zeit der langen Nächte zum Grei-
fen nahe. Viele Menschen verlassen morgens das Haus, noch bevor es hell 
wird. Wenn sie abends zurückkommen, ist es schon wieder dunkel. Ich spüre 
in dieser Jahreszeit eine Sehnsucht nach Licht und Helligkeit: Dass die Tage 
wieder länger werden und die Sonne an Kraft und Wärme gewinnt.  
 
Es gibt noch andere Nächte in unserem Leben: Eine Hoffnung kann plötzlich 
verloren gehen. Gesundheit stellt sich nicht so ein, wie wir es uns wünschen 
– bei uns selbst oder bei einem Menschen, der uns nahesteht. Manchmal ist 
es auch das Gefühl innerer Zerstreutheit, fehlender Sammlung, das uns wie 
eine Nacht vorkommt. Eine Nacht, in der wir uns nach Klarheit, nach Orien-
tierung sehnen – nach guten Worten und zukunftsfähigen Ideen, die uns wie 
ein großes Licht auf unseren Weg scheinen. 
 
Die Weihnachtsgeschichte erzählt davon, dass das große Licht in einem klei-
nen Kind zur Welt kommt. Gott lässt sich auf eine ihm völlig entgegenge-
setzte Welt ein. Er scheut sich nicht, in die Einfachheit des menschlichen 
Lebens hineinzukommen. Als großes Licht ist er auf einmal dort, wo es am 
dunkelsten ist. Josef, Maria und den Hirten ist das große Licht in tiefster 
Nacht erschienen. Wenn wir eine Krippe mit dem Christuskind betrachten, 
dürfen wir getrost sein: Gott möchte auch unser Leben überraschend heller 
machen – am meisten dort, wo wir es gar nicht erwarten. 
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Dekansgruß zum Abschied von Dekan Dr. Heinz-Werner Neudorfer 
 
Liebe Gemeinde in Auenstein, 
 
nach mehr als 12 Jahren verlassen meine Frau 
und ich den Kirchenbezirk Marbach, weil ich am 
1. April 2018 in den Ruhestand eintreten werde. 
12 Jahre – so lange sind wir in den letzten 40 Jah-
ren nirgendwo geblieben. Es war aus meiner Sicht 
eine schöne und hoffentlich auch eine von Gott ge-
segnete Zeit. Vier PfarrPläne, zwei Kirchenwahlen, 
viele Visitationen, Sitzungen mit Kirchengemein-
deräten und Bezirksgremien, Verabschiedungen 
und Einführungen von Pfarrerinnen und Pfarrern. 
Mir war wichtig, möglichst jedes Jahr in jeder Ge-
meinde einmal den Gottesdienst gefeiert zu haben. 
Ich meine nämlich, dass sich im Gottesdienst Begegnung mit Ihnen ereignet 
und dass durch die Verkündigung des Evangeliums wichtige Akzente gesetzt 
werden können. 
 
Mir ging es immer um faire (ich könnte auch sagen: „geschwisterliche“) und 
möglichst durchsichtige Zusammenarbeit mit Gemeinden, Gremien und 
Amtsträgern sowie um persönliche Echtheit und Verlässlichkeit. Mir ging es 
auch darum, jede Gemeinde und alle Kolleginnen und Kollegen ihren Weg 
gehen, ihr Profil wahren zu lassen. Das waren hohe Ziele, die ich nicht immer 
erreicht habe – leider. Mir ging es schließlich und im Kern darum, mit Ihnen 
zusammen auf Jesus, den Herrn der Kirche, zu hören und ihm zu folgen, 
auch, wenn die Kirche oder die Gesellschaft die Weichen in eine andere 
Richtung gestellt haben. Dabei bin ich immer wieder auf das Thema „Glaube“ 
und damit auf meinen Konfirmationsspruch gestoßen. Paulus schreibt an die 
Gemeinde in Rom: „Christus ist des Gesetzes Ende. Wer an den glaubt, der 
ist gerecht“ (Römer 10 Vers 4 - Luther 1984). Christliche Organisationsfor-
men kommen und gehen, Christus bleibt. Daran möchte ich mich halten und 
auch Sie dazu ermutigen, denn leicht ist das nicht. 
 
Ich danke Ihnen herzlich für das Vertrauen, das Sie mir geschenkt haben, 
und für die gute Zusammenarbeit, auch für die Ermutigung, die ich aus „mei-
nen“ Gemeinden erhalten habe, und wünsche Ihnen Gottes Leitung und Se-
gen für alles, was kommt. 
 
Ihr 

 
          Dr. Heinz-Werner Neudorfer, Dekan 
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Eine Nacht in der Kirche 
 

„Nochmal“, flüsterte ein Vierjähriger nach den letzten Orgelklängen. 
Die heimelige Atmosphäre in der mit über 100 Kerzen erleuchteten 
Jakobuskirche war auch ganz besonders. Die 20 Kinder sogen sie 
richtiggehend in sich auf. Die Buben und Mädchen der Kinderkirche 
Schatzsucher hatten mit ihrer Anwesenheit am Sonntagmorgen seit 
Schuljahresbeginn eine Wette gegen die Mitarbeiter gewonnen. 
Kürzlich durften sie in der Kirche übernachten. Nach dem Abendes-
sen ging es erst mal raus. Eine kleine Nachtwanderung mit Schatz-
suche war angesagt. Dabei gab es im Dunkeln ein Versteckspiel mit 
Lichtsignalen auf dem Spielplatz hinter dem Friedhof. Auf die Bewe-
gung folgte Besinnung. Die Kinder und ihre Mitarbeiter saßen auf der 
Empore ganz nah an der Orgel. Sie konnten zusehen, wie Pfarrer 
Müller musizierte. Gebet, Lieder sowie die Geschichte einer Kirchen-
maus und einer Honigkerze erfreuten alle. Nach einer ruhigen Nacht 
gab es noch ein gemeinsames Frühstück. (Knö) 

 
Rückblick Café International 
 

Zwei Jahre lang eröffnete das Café International zahlreiche Begeg-
nungen zwischen Flüchtlingen und Bürgern aus Auenstein und Ils-
feld. Viele Freundschaften sind über kulturelle und sprachliche Gren-
zen hinweg entstanden. An etwa fünf Sonntagnachmittagen im Jahr 
war das Café von 15-17 Uhr geöffnet. Es gab Gebäck aus verschie-
denen Kulturen. Oft erklangen eindrückliche musikalische Beiträge 
aus verschiedenen Welten. Wir danken an dieser Stelle Sylvia Bechle 
als Koordinatorin der Veranstaltung und allen, die mitgearbeitet und 
gebacken haben sowie allen, die gekommen sind. 
Nach zwei Jahren scheint sich der Bedarf für einen Raum der Begeg-
nung verändert zu haben. Des-
halb fand das Café International 
am 26. November in seiner bis-
herigen Form zum letzten Mal 
statt. Möglicherweise wird es 
nach einer Denkpause des 
Teams ein neues Begegnungs-
angebot in anderer Gestalt ge-
ben. Lassen Sie sich überra-
schen! (Mü) 
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2017 
wochentags um 18.15 Uhr 

 
Freitag, 1. Dezember 
Fam. Knödler 
Steinhälde 84 
Auenstein 
 

Mittwoch, 13. Dezember 
Mädchenjungschar  
Gemeindehaus, Schulstr. 31 
Auenstein 
 

Montag, 4. Dezember 
Fam. Klemen  
Steinhälde 21/1  
Auenstein 
 

Freitag, 15. Dezember 
Fam. Bauer und Ulm  
Feuerwehrmagazin Wunnen-
steinstraße, Abstetterhof 
 

Dienstag, 5. Dezember 
Fam. Schiroky 
Im Mühlrain 19 
Auenstein 
 

Montag, 18. Dezember 
Fam. Seel und Kahlich 
Birkenweg 4 
Auenstein 
 

Donnerstag, 7. Dezember 
Fam. Pfister 
Schloßbergstr. 10 
Helfenberg  
 

Donnerstag, 21. Dezember 
Fam. Menzel 
Von-Gaisberg-Str. 52 
Helfenberg  
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Einladung zum Neujahrsempfang 
der Kirchengemeinde Auenstein 

 
am Sonntag, 14. Januar 2018 

 
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
 
zeitgleich Kinderkirche Schatzsucher 
  trifft sich wieder nach den 
  Weihnachtsferien 
 
Ca. 11 Uhr Neujahrsempfang im Anbau 
  der Jakobuskirche 

Sonntag, 24. Dezember 
Gottesdienste in der Jakobus-
kirche 
 

14.30 Uhr Mini-Gottesdienst mit 
Krippenspiel für Kleinkinder und 
ihre Familien 
 

16.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel der Kinderkirche 
 

18.00 Uhr Christvesper 

 
 
 
 
Der Lebendige Adventskalen-
der lädt Sie herzlich ein, be-
sinnliche Momente zu erleben 
und Adventszeit miteinander 
zu teilen. Die Feier findet je-
weils im Freien statt. Bitte brin-
gen Sie eine Tasse und eine Ta-
schenlampe mit! 
 

Infos: Ute Knödler,  
Tel. 07062/96733 
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Herzlich willkommen: 

 

Seniorennachmittage 2018 
 

„Christus spricht: 
Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ 

 
09.01.   Gedanken zur Jahreslosung mit Pfarrer Müller 

06.02.   Bunter Nachmittag mit Diakon Rudi Auracher 

13.03.  Wir feiern das 40jährige Jubiläum des „Frohen Alltags“ 
             (unseres Seniorennachmittags) mit Pfarrer i.R. Karl Käppler       

10.04.   Burgen und Schlösser der Umgebung: Lichtbild-Vortrag 
 von Herrn Willi Wucherer 

15.05.   Ein bewegter Nachmittag mit Frau Ute Sieber 

12.06.   Heilpflanzen – Anwendung und Wirkung  
mit Frau Großbach von der Hirsch Apotheke Ilsfeld 

10.07.   Geh aus mein Herz: Ein Gesprächs-Nachmittag mit 
              Diakonin Margarethe Herter-Scheck 
 

Sommerpause 
 

11.09.  Halbtagesausflug ins Kaffeemühlenmuseum in Wiernsheim 
 Näheres wird noch bekanntgegeben. 

09.10.  Großer Brand von Ilsfeld und Besuch des Königs und der 
Königin beim Wiederaufbau, Vortrag von Walter Conrad  

13.11.  Auensteiner Schulkinder kommen zu Besuch  

11.12.  Adventsfeier mit Pfarrer Müller 
 
Die Nachmittage finden von 14.30. bis 16.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Schulstr. 31, Auenstein statt. Beim gemütlichen Kaffeetrinken ist Zeit zur gegenseiti-
gen Unterhaltung. Sie dürfen gerne auch einzelne Veranstaltungen besuchen. Wir 
freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen und die gemeinsamen Nachmittage! 
 

Wenn Sie einen Fahrdienst brauchen, holen wir Sie gerne ab. 
Bitte melden Sie sich bei A. Gscheidle, Tel. 62358. 
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Taufgottesdienst mit Tauffest 
 

„Die Taufe trägt mich durch 
mein Leben. Was Gott mir 
einmal darin versprochen hat, 
das kann mir niemand wieder 
wegnehmen. Ich weiß: Gott 
bleibt bei mir, was auch immer 
geschieht. Ich will, dass auch 
meine Kinder dieses Grund-
vertrauen in ihrem Leben er-
fahren.“ 
 

Die Taufe ist der sichtbare Anfang eines Weges der Hoffnung zwi-
schen Gott und einem Menschen. Wer getauft ist, gehört geistlich und 
rechtlich als Mitglied zur Gemeinschaft der Kirche. Die Taufe kann 
grundsätzlich zu jedem Zeitpunkt im Leben geschehen. Weil wir in 
unserer Kirche davon überzeugt sind, dass Gottes Liebe unser gan-
zes Leben umschließt, taufen wir auch kleine oder ältere Kinder. Wir 
erleben, dass eine tragende Beziehung zu Jesus Christus Kinder und 
Erwachsene stark für Herausforderungen und aufmerksam für die 
Schönheit des Lebens macht. 
 

Viele Familien lassen Kinder in der Zeit nach der Geburt in einem 
Gottesdienst am Sonntagmorgen taufen. Darüber freuen wir uns. Zu-
gleich möchten wir gelegentlich einen zusätzlichen Tauffestgottes-
dienst anbieten. Er findet an einem Sonntagnachmittag in der Kirche 
statt. Im Anschluss an den Gottesdienst organisiert die Kirchenge-
meinde eine Feier mit Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus für die 
Tauffamilien, die sich einem gemeinsamen Fest anschließen möch-
ten. 
 
Termin:   Sonntag, 22. April 2018  

Gottesdienst um 14 Uhr in der Kirche 
Anschließendes Fest im Gemeindehaus 

Kontakt und  
Informationen: Evangelisches Pfarramt Auenstein 
   Pfarrer Hans-Peter Müller 

Fon 07062 / 61865  
Mail: Pfarramt.Auenstein@elkw.de 
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Rückblick auf das Reformationsjubiläum 
 
Wir feierten in der wunderschön herbstlich geschmückten Jakobus-
kirche auf verschiedene Art und Weise. Viele Gemeindeglieder waren 
dabei. Herzlichen Dank allen, die mitgewirkt haben. 
 
Konzert 
Auftakt der Festzeit zum 500. Reformationsjubiläum war ein Konzert 
mit den Solisten Rolf Most am Saxophon und Thomas Meyer an der 
Orgel. Die beiden Musiker begeisterten am Samstagabend (28. Ok-
tober) die Konzertbesucher mit einer nicht zu übertreffenden Klang-
vielfalt im Kirchenraum. Ausgezeichnet fügten sich die Klänge der bei-
den Instrumente ineinander. Das Konzertprogramm griff das Thema 
der Reformation auf: Die Choralmelodien Martin Luthers erklangen in 
Bearbeitungen und Variationen aus verschiedenen Jahrhunderten. 
Die Musikstile wechselten rasch zwischen alter Musik und Jazz, zwi-
schen Barock und kirchlicher Popularmusik. So spiegelte sich in der 
Musik das Anliegen der Reformation: Wie die Kirche, so braucht auch 
die Musik immer wieder eine Erneuerung. Die inhaltliche Mitte, das 
Ausgerichtetsein auf den dreieinigen Gott, bleibt aber über die Zeit 
hinweg bestehen. (Mü) 
 
Familiengottesdienst 
Diese Freude musste Martin Luther schnell weiter erzählen. Sein 
Klosterbruder Johannes war über den Wandel vom depressiven zum 
glücklichen Martin erstaunt. Im Familiengottesdienst am 29. Oktober 
zeigte ein kleines Thea-
terstück in der Jakobus-
kirche, dass Martin in 
seinem Bibelstudium 
den liebenden Gott ge-
funden hat. Die dama-
lige Lehre predigte einen 
strafenden Gott. Die bei-
den Klosterbrüder (Pfar-
rer Hans-Peter Müller 
als Martin Luther und 
Meike Mezger als Bru-
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der Johannes) wollten die Entdeckung der Liebe Gottes vielen Men-
schen weitersagen. In seiner Zeitmaschine hatte Pilot Tom (Eric Leh-
mann) alle Gottesdienstbesucher sehr anschaulich um 500 Jahre in 
der Zeitgeschichte mit zurück genommen. So erlebten alle hautnah 
die Veränderung Luthers mit, die zur Reformation geführt hat. Der Po-
saunenchor bekam für seine Musik einen kräftigen Applaus. Im An-
schluss an den Gottesdienst nahmen die zahlreichen Besucher die 
Gelegenheit wahr, Orgel und Kirchturm zu erkunden oder sich mit He-
fezopf, Muffins und Crêpes zu stärken. (Knö) 
 
Lutherische Messe 

 
Wechselgesänge zwischen Gemeinde und Liturg. Mehr Beteiligung 
beim Gebet. Die Lutherische Messe in der Jakobuskirche kam bei den 
zahlreichen Gottesdienstbesuchern zum Reformationsjubiläum am 
31. Oktober richtig gut an. „Wir sind als Gemeinde viel mehr einge-
bunden“, äußerte eine Frau die Meinung vieler. Unterstützung beim 
Gesang bekamen die Besucher vom Kirchenchor unter der Leitung 
von Thomas Meyer. Luther habe die ihm bekannte Gottesdienstform 
weitgehend belassen. In vielen Teilen Deutschlands wird der Gottes-
dienst so gefeiert. In unserer Gegend aber wird die oberdeutsche 
Form des Gottesdienstes, ein Wortgottesdienst, gefeiert wie auch in 
der Schweiz. Pfarrer Hans-Peter Müller schickte der Messe einige Er-
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klärungen voraus. Dazu traf sich die Gemeinde eine Viertelstunde frü-
her als sonst. In seiner Predigt betonte Müller, dass jeder Mensch ein 
Schatzkästchen Gottes sei, in das viele Gaben gelegt sind. (Knö) 

 
Churchnight 
Die Kulisse des kleinen Beilsteiner Schlösschens bot eine exzellente 
Kulisse für die Jugendveranstaltung Churchnight am Reformations-
abend. Die Pfarrer und Mitarbeiter der Kirchengemeinden des Dis-
trikts Nord im Kirchenbezirk Marbach hatten sich zusammengetan. 
Mit Musik aus dem Mittelalter, ansprechendem Theater und verschie-
denen Stationen gelang ein kurzweiliger Abend. Die Jugendlichen 
und ihre Begleiter (darunter zahlreiche Auensteiner) durften selbst ak-
tiv werden. Sie spielten Szenen um den Ablasshandel, übersetzten 
die biblische Geschichte vom verlorenen Sohn in ihre Sprache und 
machten aus dem Psalm 23 einen Rap. (Knö) 

 
Wettbewerb zur  
Reformation 
Einen Thesenan-
schlag zu inszenieren 
oder ein Fest feiern 
500 Jahre in der Zu-
kunft. Die Mädchen-
jungschar aus Auen-
stein und ihre Leiterin 
Ingrid Bässler ließen 
sich auf einen Wettbe-
werb zur Reformation 
ein. Der war ausge-
schrieben vom Deut-
schen Jugendverband 
Entschiedener Chris-
ten (EC). Das Ziel war 
die Auseinanderset-
zung mit dem Thema 
der Reformation. Zwei 
Monate hatten die 
Gruppen Zeit um vier 
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Aufgaben zu erledigen. Am 20. November war Abgabeschluss, der 
fein säuberlich dokumentierten Durchführung. Den Thesenanschlag-
hatten die Mädchen als wichtiges Ereignis gewählt. Verkleidet und mit 
einem Hammer bewaffnet wurde ein Foto an der Tür der Jakobuskir-
che gestellt. Plakate gestalteten die Mädchen zu den vier Sola: Allein 
Christus, allein durch Gnade, allein die Schrift, allein durch Glauben. 
Mit Lutherzitaten, Bibeln und Schriften zum Ablasshandel baute die 
Gruppe ein Denkmal. Festlich waren die Tische zum Abschlussfest 
im Gemeindehaus gedeckt. Gebackene Lutherrosen, eine Bibel als 
Kuchen oder Lutherbrot gab es zu kosten. Unter den Gästen waren 
Geschwister und Mütter. Lieder, Spiele und Gebete zu Reformation 
und Martin Luther lernten die Viert- bis Siebtklässlerinnen kennen. „Es 
war sehr interessant“, meinte Ingrid Bässler. Sie war froh über gute 
Vorlagen und klare Aufgabenstellungen. „Spaß hatten dabei alle“, be-
tonte sie. Ein Dank geht an alle Unterstützer, besonders an Petra 
Dinse von der Konditorei Backzauber. (Knö)  
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Terminkalender: Besondere Gottesdienste und 
Veranstaltungen im Überblick 

 
Sonntags ist in Auenstein regelmäßig um 10 Uhr Gottesdienst in der Jako-
buskirche. Die Kinderkirche Schatzsucher trifft sich, wenn keine Schulfe-
rien sind, ebenfalls sonntags um 10 Uhr im Anbau der Kirche. (Ausnahme: 
In der Adventszeit um 11.10 Uhr Probe des Krippenspiels.) 
 
Taufen finden im Gottesdienst etwa einmal im Monat statt. Mögliche Tauf-
termine können im Pfarramt, Tel. 07062 / 61865, erfragt werden. 
 
Wöchentlich stehen aktuelle Informationen in den Ilsfelder Ortsnachrich-
ten und auf unserer Homepage www.kirche-auenstein.de 
 
Die Termine zum Lebendigen Adventskalender und zum Seniorennach-
mittag finden Sie auf weiteren Seiten dieser Gemeindebriefausgabe. 
 
 

Sa., 9.12.2017 19 Uhr Konzert der Kirchenchöre Auenstein und 
Steinheim (siehe Extraseite) 
 

Fr., 15.12.2017 
 

10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 

So., 17.12.2017 Auensteiner Dorfweihnacht (nachmittags) 
 

Heilig Abend, 
24.12.2017 

14.30 Uhr 
 
 
16 Uhr 
 
 
 
18 Uhr 
 

Mini-Gottesdienst für Familien mit kleinen 
Kindern mit dem Mini-Gottesdienst-Team 
 
Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel 
der Kinderkirche und dem Posaunenchor 
(Pfarrer Müller) 
 
Christvesper mit dem Kirchenchor  
(Pfarrer Müller) 
 

1. Christtag, 
25.12.2017 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikant Vol-
ker Bertsch) 

2. Christtag, 
26.12.2017 

10 Uhr in 
Helfenberg! 
 

Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel 
des Kinderkirchentreffs Helfenberg (Müller) 
 

Altjahrsabend, 
31.12.2017 

18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und mit dem 
Posaunenchor (Pfarrer Müller) 
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Neujahr, 1.1.18 17 Uhr Gottesdienst zum Neuen Jahr (Müller) 
 

Sa., 6.1.2018 Distriktsgottesdienste gemeinsam mit den Kirchengemein-
den unseres Distrikts: 

10 Uhr, Evang. Kirche Großbottwar 
10.15 Uhr, Sankt-Anna-Kirche Beilstein 

 

So., 7.1.2018 Distriktsgottesdienste gemeinsam mit den Kirchengemein-
den unseres Distrikts: 

10 Uhr, Evang. Kirche Abstatt 
10 Uhr, Dorfkirche Oberstenfeld 

 
So., 14.1.2018 
 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Müller) in der Kirche, 
zeitgleich beginnt nach den Weihnachtsfe-
rien wieder die Kinderkirche Schatzsucher,  
anschließend Neujahrsempfang der  
Kirchengemeinde im Anbau 
 

Fr., 19.1.2018 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 
 

Sa., 20.1.2018 
 

Ab 8 Uhr Altpapiersammlung in Auenstein, Helfen-
berg und Abstetterhof durch den CVJM 
 

So., 18.2.2018 11.15 Uhr Mini-Gottesdienst 
 

Fr., 2.3.2018 19.30 Uhr Weltgebetstag mit einer Liturgie von Frauen 
aus Surinam im Gemeindehaus, anschlie-
ßend Beisammensein  
 

So., 18.3.2018 10 Uhr 
 
 

Gottesdienst mit Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation 
 

Fr., 23.3.2018 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 
 

Gründonners-
tag, 29.3.2018 
 

19.30 Uhr 
in Helfen-
berg! 

Neu: Abendmahlsgottesdienst mit dem 
Singchor Helfenberg im Gemeindehaus 
Helfenberg(!) 
 

Karfreitag, 
30.3.2018 
 

10 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
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Ostersonntag, 
1.4.2018 
 

 
 
 
 
10 Uhr 
 

Auferstehungsfeier des CVJM auf dem Hel-
fenberg (Treffpunkt zum gemeinsamen Ab-
marsch 5.30 Uhr am CVJM-Heim) 
 
Ostergottesdienst in der Kirche 

Ostermontag, 
2.4.2018 

10 Uhr im 
Gemeinde- 
haus! 
 

Familiengottesdienst mit der Kinderkirche, 
anschließend Osterfrühstück 
 

Mi., 4.4. bis 
So., 8.4.2018 

 Kinderbibelwoche mit Abschlussgottes-
dienst am Sonntag in der Kirche 
 

So., 15.4.2018 11.15 Uhr 
 

Mini-Gottesdienst 

So., 22.4.2018 14 Uhr Tauffest (Gottesdienst in der Kirche, 
anschließend Feier für die Tauffamilien im 
Gemeindehaus) siehe Extraseite 
 

So., 29.4.2018 10 Uhr 
 
 

Abendmahlsgottesdienst mit den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
 

So., 6.5.2018 10 Uhr Konfirmation 
 

Sa., 12.5.2018 Ab 8 Uhr Altpapiersammlung in Auenstein, Helfen-
berg und Abstetterhof durch den CVJM 
 

Fr., 18.5.2018 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 
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Herzlichen Dank! 
Ein herzliches „Dankeschön“, dass Sie uns auch in diesem 
Jahr Ihr Altpapier bereitgestellt haben. Sie haben damit un-
sere Kinder- und Jugendarbeit tatkräftig unterstützt. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie auch im nächsten Jahr Ihr Altpapier und Kartonagen 
wieder für uns sammeln. Am Samstag, dem 20. Januar, 12. Mai und 
22. September 2018 holen wir es ab 8.00 Uhr direkt an Ihrem Haus ab. Den-
ken Sie bitte auch an unsere jüngeren Sammler und machen Sie leichte Pa-
kete. Gerne können Sie Ihr Papier auch direkt bei den Containern abgeben.  
Wir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr 2018. 
 
Ihr CVJM Abstatt-Auenstein 
 
 
Aktion „Brot für die Welt“ 
 
„Wasser für alle“ lautet 
das Motto der 59. Ak-
tion Brot für die Welt, 
mit der evangelische 
Kirchen in Deutsch-
land um Spenden bit-
ten. In über 1.000 Pro-
jekten weltweit leistet 
„Brot für die Welt“ Hilfe 
zur Selbsthilfe für die 
Menschen vor Ort. Ge-
nauere Informationen 
können Sie der Bei-
lage zum Gemeinde-
brief entnehmen. 
  

 

Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde Auenstein: 
• Kreissparkasse Heilbronn,  

IBAN DE 27 6205 0000 0003 6905 89, BIC HEISDE66XXX 
• Volksbank Beilstein-Ilsfeld-Abstatt,  

IBAN DE40 6206 2215 0040 1430 07, BIC GENODES1BIA 
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Diesem Gemeindebrief liegen bei: Flyer und  
Überweisungsträger zur Sammlung Brot für die Welt 
 

Ansprechpartner in unserer Kirchengemeinde 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
Pfarrer 
Hans-Peter Müller 
Schulstr. 2 
Tel. 61865 
 
 

 
Carolin Bauer 
Wunnensteinstr. 63-2 
Tel. 921035 
 
Kirchengemeinderätin 
 

 
Sascha Mahle 
In den Hofgärten 9 
Tel. 65076 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Karin Fink 
Im Mühlhof 12 
Tel. 975229 
 
Kirchenpflegerin 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Reiner Knödler 
Steinhälde 84 
Tel. 96733 
 

1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats 
 

 
Joachim Hege 
Burgunderweg 8 
Tel. 65085 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Bärbel Hetzinger 
Rieslingstr. 26 
Tel. 23709 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Norbert Witowski 
Hauptstr. 27 
Tel. 64494 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Diakonin 
Margarethe  
Herter-Scheck 
Im Mühlrain 48 
Tel. 674096 

 
 

 


